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Meh Ruum liir die Fruuen
Die lnstitution ,,Frauen für Frauen" ist in das ehema lige Barnabitenko[teg übersiedett. Wir
haben in Mistelbach mit Geschäftsführerin Manueta Kräuter über ihre Arbeit

F rauen aus dem Wcin-
h ut"at*t naDen nun ln
t dem geschichtsrrächti-
gen Gebüude am Marien-
platz I in lllistelbach einen
neuen Platz ftir weibliche
Entwicklungschancen. Die
bisherigen Rüumlichkeiten
des Vereins -Frauen ftir
Fraucn* befanden sich in der
Franz-Josef-Straße 16. Dort
hat nach wie vor die eigen-
ständige Familienberatungs-
stelle -auf.leben* ihren
Standort. die beiden Institu-
tionen werden weiterhin
miteinander kooperieren,

Umfusende Unterstütarng
und Yertouliche leruüug
Die vielseitigen Beratungs-
und Projektangebote und
der steigende Bedarf hilfesu-
chender Frauen. machten
den Umzug notwendig.

Die Organisation -Frauenfür Frauen*, die Standorte
in Hollabrunn, IVlistelbach,
Stockerau und Floridsdorf
betreibt, wurde 1989 in Hol-
labrunn gegründet - seit
2003 ist diese ftir lVlädchen
und Frauen auch in Mistel-
bach aktiv. .Wir setzen im
Auftrag des AMS das Frau-
enberufszentrum um - ein
Ort. an dem Frauen umfas-
sende Unterstützung ftir
ihre berufliche Zukunft er-
halten. Mit Förderungen
von Bund und Land Nieder-
österreich bieten wir zudem
kostenlose und vertrauliche
Beratungen ftir Frauen und
Mädchen an und schaffen
Wohnraum ftir all jene, die
von Obdachlosigkeit oder
Gewglt betroffen sind. Dank
der OGK stellen wir auch
kassenfinanzierte, kosten-
freie Psychotherapie bereit*,
erklärt Geschäftsftihrerin
lVlanuela Kräuter.

Bei unserem Lokalaugen-
schein erzählt sie. dass gera-
de händeringend Psychothe-
rapeutinnen gesucht wer-
den, denn der gestiegene Be-
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,,Frauen für Frauen"-Chefin
Manueta Kräuter vor dem
ehematigen Barnabiten-
kotleg. Vor Ort warten helle
Räume und ein zusätzlich
nutzbarer Au$enbereich. O

darf im Bezirk an Beratung
und Therapie ist groß. -Es
braucht diesen neuen Stand-
ort im Herzen von Mistel-
bach. um Frauen weiterhin
bestmöglich zu unterstüt-
zen', so Kräuter, .,Frauen
haben häufig multiple Prob.
leme. Wir haben eine auffal-
lend hohe Zahl an Frauen.
die von Wohnungsnot. Al-
tersarmut oder von Gewalt
betroffen sind und an De-
pressionen leiden. Unsere
Mitarbeiterinnen gehen oft
an ihre Belastungsgrenze,
denn wir wollen hier keine
Frau zurücklassen*.

Dank der Unterstützung
der Pfarre und durch die
Kooperation der Erdiözese
stehen die angemieteten und
hellen Räumlichkeiten ab
jetzt für vielseitige .{ngebote
rund um Bildung, Beschäfti-
gung. pslchosoziale Bera-
tung. Psychotherapie. Auf-

klärungsarbeit, Rechtsbera-
tung, Wohnen sowie \Vork-
shops bereit. Im Laufe des
Jahres 2025 sind die Räume
barrierefrei zugänglich - bei
Bedarf könne, man derzeit
ins Pfarrzentrum auswei-
chen. ,,Es braucht mehr
Chancengleichheit. Wir se-
hen uns als Lösungspart-
nerin, Impulsgeberin, Mut-
macherin sowie als Netz-
werk und kooperieren mit
anderen wichtigen Institu-
tionen*, Im nächsten Jahr

möchte der Verein die mobi-
le Beratung ausbauen und
psychotherapeutische Grup
pen und Workshops zu The-
men wie Essstörungen, Ge-
waltprävention und mehr
fiir junge IVIädchen anbieten.
Da nicht alle Projekte kos-
tendeckend finanziert wer-
den. benötigt der Verein
Spenden. M.Schörg-Rucka
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tpcndcnlonto: Volkcb.nl, llAN:
ATO9 4715 0504 0209 0000.
lnfos: www.freucnfusfrrucn.il


